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Archaisches für junge Menschen

Du sollst deinen Fall nicht für den Fall der Fälle halten.

Du sollst das Herz der Dinge nicht im Fußball suchen.

Du sollst dich nicht in Nebensächlichem verlieren.

Du sollst dich nicht zerstreuen, wenn du dich sammeln

mußt.

Deine Rede am Telephon sei: Ja, ja; nein, nein.

Du sollst deine Gefühle nicht in den Eisschrank legen.

Du sollst nicht schweigen, wo man reden soll.

Du sollst deine Gaben nicht verschimmeln lassen.

Du sollst an heiliger Stätte dich nicht äußern, sondern
verinnerlichen.

Du sollst dich nicht begeistern für Dinge, die du kaum
kennst.

Du sollst dein Haar pflegen, aber den Kopf nicht
vernachlässigen.

Du sollst auf dein Recht mit Vorsicht pochen.

Du sollst zum Zeichen deiner Friedensbereitschaft nicht
die geballte Faust erheben.

Du sollst mit dem Spargroschen des anderen sparsam sein.

Du sollst dich deines Seifenverbrauchs nicht rühmen.

Du sollst nicht von einem Weekend zum andren leben.

Du sollst nicht Sätze mit: <Ich persönlich) beginnen.

Du sollst die Kunst nicht für ein Kunststück halten.

Du sollst es dir auf Gemeinplätzen nicht bequem machen.

Du sollst dem Ernst des Lebens nicht mit Todernst
begegnen.

Du sollst nicht Motoren in Bewegung setzen, um dir eine

Zigarette zu holen.

Du sollst nicht versuchen, jemandem ein X für ein U
vorzumachen.

Du sollst nicht begehren, mit zwei Löffeln und zwei
Gabeln zu essen.

Du sollst das Wort <wunderbar> nicht in den Mund
nehmen, wenn es nur einen Wurstsalat zu loben gilt.
Du sollst nicht vergessen, daß du und dein Standpunkt
sich täglich einmal um die Sonne drehen.

Du sollst nicht glauben, daß du dich kennst. GP

Abstrakter Naturalismus
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